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Alt St. Johann: 90. Geburtstag
Heute feiert Emma Huber im
Altersheim Horb bei bester Ge-
sundheit den 90.Geburtstag. Die
im Winkel in Grabs aufgewach-
sene Jubilarin zog schon als
17-Jährige nach Wildhaus. Im
Obertoggenburg heiratete sie
und wohnte seither immer dort.
28 Jahre lang führte sie die Pen-
sion Forrer im Stofel, Unterwas-
ser. Der immer gut gelaunten
Emma Huber gefällt es ausge-
zeichnet im Horb. Sie liebt die
Lektüre und die Ruhe hier.

Seit dem Jahr 1948 ist sie
Abonnentin des W&O. Die Ta-
geszeitung vermittelt ihr die
Neuigkeiten aus der alten Hei-
mat. «Ich habe das schönste
Leben hier und geniesse alles»,
sagt Emma Huber. (H.R.R.)

WIR GRATULIEREN

Bild: Hansruedi Rohrer

Emma Huber feiert heute
den 90.Geburtstag.

Kirchenrechnung
schliesst mit
einem Defizit
GAMS. An der Kirchbürgerver-
sammlung der Katholischen
Kirchgemeinde Gams vom 29.
März stimmen die Kirchbürge-
rinnen und Kirchbürger über die
Jahresrechnung 2015 sowie über
das Budget und den Steuerplan
2016 ab. Die Jahresrechnung
2015 schliesst mit einem Auf-
wandüberschuss von Fr.59745.81
ab. Budgetiert war ein Aufwand-
überschuss von 18 261 Franken.
Eine grössere Abweichung hat
sich durch das Ersetzen der Öl-
heizung im Pfarrhaus gegeben.
Dies kostete gut 25 000 Franken.
Es wurde auch ein Tumbler an-
geschafft. Nicht budgetiert war
ein Mesmer-Grundkurs für beide
Mesmer für gut 7500 Franken.
Davon konnten 2000 Franken
dem budgetiertem Posten «übri-
ger Personalaufwand» zuge-
schrieben werden. Zudem fiel
die Anschaffung für Mobilien der
Jungwacht um gut 8700 Franken
höher aus.

Defizit budgetiert

Die Steuereinnahmen wurden
zu optimistisch budgetiert. Die
Kirchgemeinde nahm im ver-
gangenen Jahr Fr.89 282.31 weni-
ger Steuern ein. Für das Jahr
2016 rechnet die Gemeinde mit
einem Steuerertrag von 740 000
Franken bei einem Gesamtsteu-
erfuss von 24 Prozent. Das Bud-
get 2016 rechnet mit einem Defi-
zit von 18 261 Franken.

«Unbürokratisch helfen»

Die Kirchgemeinde steht im
2016 wieder vor der Herausfor-
derung, Wege zu suchen, wie die
christlichen Inhalte des Glau-
bens vermittelt werden können.
Die Kirche verliert beständig an
Mitgliedern. Weniger Taufen und
weniger kirchliche Trauungen
werden durchgeführt.

Per 1. Januar wurde der kirch-
liche Sozialdienst der Seelsorge-
einheit Werdenberg eingeführt.
Snjezana Gajski leitet diesen
Dienst. «Wenn Menschen in fi-
nanzielle Notlagen geraten, kön-
nen wir unbürokratisch eine
erste schnelle Hilfe leisten», sagt
Gajski. (wo)

Die Kirchbürgerversammlung findet
am Dienstag, 29. März, 20 Uhr, in
der Aula des Schulhauses Höfli statt.

Anzeige

Eine vielseitige Musikgesellschaft
auf einem soliden Fundament
OBERSCHAN. Letzten Donnerstag
versammelten sich die Mitglieder
der Musikgesellschaft Oberschan
zu ihrer ordentlichen Hauptver-
sammlung im Restaurant Rössli.
Mit einem Apéro wurde der An-
lass eröffnet und auf die später
eintreffenden Vereinsmitglieder
gewartet. Als die Runde vollzäh-
lig war, folgte ein feines Nacht-
essen.

Viele schöne Erinnerungen

Um 21 Uhr eröffnete Präsi-
dent Paul Schlegel die eigent-
liche Versammlung, zu welcher
sich nebst den aktiven Vereins-
mitgliedern auch die Ehrenmit-
glieder Walter Hanselmann, Fred
Hofmänner und Heinz Dürr ge-
sellten. Der Präsident pries zu
Beginn das aussergewöhnliche
vergangene Jahr, welches einer-
seits mit schönen und besonde-
ren Erlebnissen in Erinnerung
bleiben wird, andrerseits auch
einen besonderen Einsatz abver-
langte. Insbesondere die Auftritte
im Ausland, anlässlich der Musik-
reise ins Allgäu und das Neu-
jahrskonzert in Oberstdorf haben
positive und erinnerungswürdige
Eindrücke hinterlassen.

Nachdem Andreas Zogg tradi-
tionsgemäss das Amt des Stim-
menzählers gefasst hatte, konnte
zur Abwicklung der Traktanden
geschritten werden. Christa
Salvetti verlas zuerst das Proto-
koll der letzten Hauptversamm-
lungundgleichanschliessendden
Jahresbericht über das Vereins-

jahr 2015. Dieser füllte reihen-
weise Seiten im von Hand ge-
schriebenen Protokollbuch, galt
es doch über folgende Anlässe
chronologisch zu berichten: Auf-
erstehungsfeier in Gretschins,
Muttertagskonzert, Auffahrts-
gottesdienst im Schützenhaus,
Kreismusiktag in Gams, Konzert
in Gretschins, Berggottesdienst,
Vereinsreise, Seniorennachmit-
tag,ökumenischerGottesdienstin
Weite, Christkindlimarkt in Ober-
schan, Adventsfenster Postlis
Stadel, Christbaumfeier an Sil-
vester und Neujahrskonzerte in
Oberstdorf und Gretschins. All
diese Anlässe wurden innerhalb
eines Jahres bestritten. Die Ak-
tuarin durfte einen grossen Ap-
plaus für die geleistete Arbeit
entgegennehmen.

Verlust ist verkraftbar

Hierauf gewährte Margrith
Graf als gewissenhafte und ver-
sierte Kassierin einen Einblick
in die Finanzen. Aufgrund der
Auslandreise und abnehmender
Passivbeiträge resultierte ein
gewisser Verlust, welcher aber
dank des Vereinsvermögens gut
zu verkraften war. Ehrenmitglied
Fred Hofmänner verlas den Be-
richt der GPK.

Weiter wurde beschlossen,
heuer den «Bettelbrief» für Passiv-
mitglieder an alle Haushaltungen
zu versenden, in der Hoffnung,
die eine oder andere Person
würde neu einen Beitrag ent-
richten. Mutationen gab es keine

zu verzeichnen. Der Mitglieder-
bestand verharrt nach wie vor auf
tiefem Niveau. Der Verein würde
sich freuen, Neumusikanten in
seine Reihen aufnehmen zu
dürfen.

Heinz Dürr seit 60 Jahren dabei

Für einen guten Probenbesuch
konnten wiederum viele der Mu-
sikanten ein kleines Präsent in
Empfang nehmen. Die Spitze der
Rangliste führten mit nur einer
Absenz Conny Lüchinger und
Peter Willi an. Der Präsident er-
wähnte hierauf, dass Heinz Dürr
seit sage und schreibe 60 Jahren
im Verein sei und die Ehrung,
sofern die Anmeldung dann
auch geklappt habe, an der
Veteranentagung vorgenommen
würde.

Vorstand und Geschäftsprü-
fungskommission wurden glanz-
voll wiedergewählt. Den Vorsitz
in der Musikkommission über-
nimmt Peter Willi, Andreas Zogg
bleibt in der Kommission und
Christa Salvetti tritt dieser bei.

Das provisorische Jahrespro-
gramm hatten die Musikanten im
voraus erhalten. Provisorisch
einigte man sich auf einen ein-
tägigen Vereinsausflug am Wo-
chenendevom3./4.September.Ins
Programm aufgenommen wurde
die Neueröffnung des «Schuel-
hüüsli» Malans am 22. Mai.

Da tags darauf wieder die
Arbeit rief, mussten sich etliche
Mitglieder bald auf den Heim-
weg machen. (pd)

Spitex Gams steigerte die
Leistung um 1100 Stunden
GAMS. An der kürzlich abgehalte-
nen Mitgliederversammlung der
Spitex Gams wurde über den Ge-
schäftsgang der Spitex Gams wie
auch der Kooperation Gams-
Grabs orientiert. Im Mittelpunkt
standen der Jahresbericht und
die Rechnungsablage.

Eine tragende Säule

Die Präsidentin, Monika Hard-
egger, hielt Rückschau über den
Geschäftsgang, die Mutationen
und die Aktivitäten des verflosse-
nen Vereinsjahres. Es ist eine Tat-
sache, dass der Anteil der älte-
ren Bevölkerung in der Schweiz
stark zunimmt. Nach Angaben
des Bundesamtes für Gesund-
heit möchten rund 75 Prozent
der Bevölkerung am liebsten
möglichst lange zu Hause in
ihren eigenen vier Wänden den
Lebensabend verbringen. Die
öffentliche Spitex ist in den
vergangenen Jahren zu einer tra-
genden Säule im schweize-
rischen Gesundheitswesen ge-
worden. Die Spitex bringt ihre
Leistungen nach Abklärung des
Bedarfs zielgerichtet und kosten-
bewusst.

Die Spitex-Kooperation Grabs-
Gams erbringt ihre Aufgaben
derzeit durch 27 Personen, welche

in Voll- und Teilzeitstellen ange-
stellt sind. Im vergangenen Jahr
sind 16 700 Leistungsstunden in
den Gemeinden Grabs und
Garns erbracht worden, was
gegenüber dem Vorjahr eine
Steigerung von 1100 Stunden be-
deutete. Der Mahlzeitendienst
hat in der Gemeinde Gams 1775
Essen ausgetragen.

Die Mitarbeiterinnen sind der
wichtigste Garant für die Kunden-
zufriedenheit. Die Kooperation
unterstützt und fördert durch
gezielte Weiterbildungen die
Kompetenz der Mitarbeitenden,
so dass eine individuelle Ent-
wicklung möglich ist. Das wich-
tigste Anliegen ist, die hohe Qua-
lität der Dienstleistungen zu er-
halten.

Flexibler Einsatz

Nebst der Jahresrechnung
wurde die Änderung der Vereins-
statuten einstimmig genehmigt.
Monika Hardegger bedankte
sich bei allen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern ganz herzlich
für den grossen Einsatz und die
gezeigte Flexibilität. Einen be-
sonderen Dank wurde an Petra
Hofer für das umsichtige Planen,
Führen und Begleiten der Spitex
Grabs-Gams gerichtet. (pd)

Bild: Sabine Schmid

Endlich dürfen sie wieder ihrem Hobby frönen: José Alvarez (hinten) und sein Fischerkollege probieren es in der Stadtau in Lichtensteig.

Fischer brauchen noch Geduld
Gestern ging die Fischerei in der Thur los. Bis Ende September dürfen die Fischer Bachforellen aus dem
Wasser ziehen. Die kalte Witterung hielt die Fische aber in ihren Verstecken, nur einzelne haben angebissen.
SABINE SCHMID

TOGGENBURG. Für José Alvarez ist
klar, was er am 16. März macht:
Fischen. Seit 19 Jahren übt er
dieses Hobby aus und freut sich
jeweils auf den Tag, an dem die
Fischerei an der Thur eröffnet
wird. Dieser Tag sei fast wichtiger
als der Geburtstag, scherzt er.
Und er ist bei weitem nicht der
einzige. Wer gestern an der Thur
entlanggegangen ist, sah an eini-
gen Stellen Fischer, die ihre An-
geln ins Wasser geworfen hatten.

Hoffen auf einen Fang

Damit verbunden ist natürlich
die Hoffnung, eine Forelle aus
der Thur zu ziehen. Die meisten
der Fischer blieben aber ohne
Fang. «Es ist schwierig, heute
einen Fisch zu fangen. Das Was-
ser ist noch kalt und darum
hocken die Forellen in ihren Ver-
stecken und sind kaum aktiv»,
erklärt José Alvarez. Der leichte
Schneefall von gestern morgen
war ebenfalls nicht optimal, zu-
dem schränkte die Bise das Ver-
gnügen des Fischens ein.

José Alvarez, der jeweils um
den 16. März Ferien nimmt,
zieht es am ersten Tag der Fi-
scherei auch wegen der Kolleg-
schaft an die Thur. «Ich bin gerne
in Kontakt mit anderen Fi-
schern», sagt er und schaut her-
um, wer wo seinem Hobby frönt.
«Wir sind schon seit dem frühen
Morgen am Fischen», erzählt ein
Fischer, der in der Stadtau in
Lichtensteig sein Fangglück ver-
sucht. Immer wieder wirft er
seine Angel ins Wasser und zieht
sie zurück – leer.

«Heute keine Forelle gefangen
zu haben macht nichts, die Sai-
son ist ja noch lang. Und ein
schlechter Fischertag ist noch
immer besser als ein Arbeitstag»,
sagt er. José Alvarez geht es bei

seinem Hobby zwar auch um
den Fisch, den er gerne isst.
«Eine frische Forelle kann man
jetzt im Frühling noch an der
Thur mit Bärlauch füllen, dann
zu Hause fertig würzen und gril-
lieren», sagt er.

Ebenso sehr schätzt er aber
das Erlebnis, dass ihm die Thur
bei seinem Hobby bietet. Schon
mehrere Male hat er beim Fi-
schen am frühen Morgen Biber
gesehen, auch Eisvögel und
Füchse hat er beobachten kön-
nen. Für ihn ist es wichtig, die
Thur zu kennen. «Wenn ich den
Bach kenne, fange ich auch Fi-
sche.» José Alvarez’ Lieblings-
plätzchen ist zwischen Ulisbach
und Lichtensteig. Doch wenn er

andere Fischer begleitet, lernt er
neue Abschnitte kennen. Ein Fi-
scher am Fluss sei eh immer in
Bewegung, sagt José Alvarez.
Wirft er die Angel aus, so treibt
sie in der Strömung und muss
immer wieder zurückgeholt wer-
den. Nach einigen erfolglosen
Würfen wechselt der Fischer sei-
nen Standort, probiert es ein
paar Meter flussauf- oder -ab-
wärts.

Und wie ist es mit den umlie-
genden Sträuchern? José Alvarez
vergleicht in diesem Zusammen-
hang das Fischen mit Velofah-
ren. «Gelernt ist gelernt», meint
er. Zwar brauche es Erfahrung
und Geschick, die Angel nicht zu
weit auszuwerfen und sich nir-

gends zu verheddern. Aber nach
zwei, drei Würfen habe er das
schnell wieder im Gefühl.

Fischer setzen Fische ein

Auch wenn die Bedingungen
gut sind, dürfen die Fischer nicht
beliebig viele Forellen aus der
Thur ziehen. Sechs Stück, die
jeweils mindestens 25 Zentime-
ter lang sein müssen, pro Tag
sind das Maximum, 80 Forellen
sind es jedes Jahr.

José Alvarez kommt nicht auf
diese Menge. Gerade im vergan-
genen Sommer, wo es heiss war
und die Thur einen tiefen Was-
serstand hatte, waren die Fang-
zahlen tief. Die Fischer sind es
übrigens selber, die dafür sor-

gen, dass es genügend Fische in
der Thur hat. Jedes Jahr ziehen
sie kleine Forellen in ihren Auf-
zuchtbächen auf.

Wenn diese auf eine bestimm-
te Grösse angewachsen sind,
werden sie elektrisch abgefischt
und in die Thur umgesiedelt. Bei
dieser Aufgabe, wie auch bei Auf-
gaben in der Hälterungsanlage
in Bütschwil, hilft José Alvarez
gerne mit.

In den kommenden Monaten
wird der Bauarbeiter aber in den
frühen Morgenstunden an der
Thur zu sehen sein. Bis Ende
September darf er Forellen fan-
gen, dann folgt die Schonzeit,
damit sich die Forellen aufs Lai-
chen vorbereiten können.
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